
  
 
 
Bereich Stabsstelle Ratsangelegenheiten 2026/033 

öffentlich 
Az:   

Datum: 11.03.2026 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Rat der Stadt 26.03.2026  

 

Betreff 
 
Entsendung von Mitgliedern des Ausschusses für Chancengerechtigkeit und Integration als be-
ratende Mitglieder in die Fachausschüsse des Rates der Stadt Castrop-Rauxel 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    

Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt beschließt die Entsendung folgender Mitglieder des Ausschusses für Chancen-
gerechtigkeit und Integration in die Fachausschüsse des Rates der Stadt Castrop-Rauxel: 
 

Ausschuss: Mitglied: 

Betriebsausschuss 1 Maria Margaretha Omidi 

Betriebsausschuss 2 Andreas Trzaska 

Betriebsausschuss 3 Maria Margaretha Omidi 

Ausschuss für Generationen, Inklusion und Diversität Rojna Parlak 
 

 
 
 
 
Kravanja      Kleff 
Bürgermeister      Beigeordnete für Soziales 



Sachverhalt 
 
Der Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration empfiehlt dem Rat der Stadt zu beschlie-
ßen, dass der Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration Mitglieder als Delegierte mit 
einem Status der sachkundigen Einwohnerin bzw. des sachkundigen Einwohners (beratende Mit-
glieder) zu den jeweiligen Ausschüssen entsenden kann.  
 
Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel hatte bereits in der letzten Ratsperiode beschlossen, Mitglieder 
aus dem Integrationsrat mit beratender Stimme in die Fachausschüsse zu entsenden. Dieser Be-
schluss ist für die aktuelle Ratsperiode bis 2030 erneut zu fassen.  
 
Nach § 58 GO NRW – Zusammensetzung der Ausschüsse und ihr Verfahren, regelt der Rat die 
Zusammensetzung der Ausschüsse. Aus der kommunalen Organisationshoheit heraus bleibt es 
dem Rat der Stadt unbenommen, sachkundige Bürger/ sachkundige Einwohner zu beratenden 
Ausschussmitgliedern zu bestellen.  
 
Durch die Entsendung in Ausschüsse entstehen den betreffenden beratenden Mitgliedern An-
sprüche auf Sitzungsgeld und Fahrtkosten. Diese Aufwendungen sind von der Stabsstelle Ratsan-
gelegenheiten bereits im Sachkonto 5421050 „Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten“ 
mit eingeplant worden. 
 
 
 
 
 


